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Aus Oeſterreich dem modernen Habel
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 29 Mai
Jn Wien geht es jetzt hoch her Geſtern grandioſer Blumen

korſo in der Muſik und Theater Ausſtellung nach dem Gaſtſpiele
des Deutſchen Theaters in Berlin nun das Gaſtſpiel der
Comédie française im Karltheater Gaſtſpiel der Duſe hiſtoriſche
Concerte Jahresausſtellung im Künſtlerhauſe im Gemeinderathe
Debatten über die grandioſen Verkehrsanlagen im Reichsrathe
Verhandlungen über denſelben Gegenſtand und die Valutaregnlirung
die Feſtlichkeiten des Dentſchen Schulvereins anläßlich ſeiner
XII Jahresverſammlung kurz wer jetzt in Wien weilt der darf
ſich wahrlich nicht beklagen daß es ihm an irgend welcher Zer
ſtreunng fehlt Luſtbarkeiten an allen Ecken und Enden interne
hochpolitiſche Vorkommniſſe in Hülle und Fülle von denen eines
ſonſt in normalen Zeiten auf Monate hinaus hinreichenden Stoff
für unterſchiedliche Redner Stammtiſchklatſch und anderen Tratſch
abgäbe Jn dieſem raſtenden Getriebe wird es aber dem Ein
heimiſchen ein wenig unheimlich zu Muthe er fühlt inſtinktiv daß

Autrag von den Antiſemiten ausging wobei dieſelben allerdings
den Umſtand im Unklaren ließen wie es mit der Garantie der
Minimalleiſtung hierfür ausſehen wird Oder will vielleicht

einer der antiſemitiſchen Führer mit Schaufel und Krampen
das Fehlende zu einer Minimalleiſtung ergänzen

Geſtern haben ſich auch die Rumänen in Wien eine gewaltige
Naſe geholt Jn hellen Schaaren faſt 1000 an der Zahl ſind
dieſelben im Laufe dieſer Woche nach Wien gezogen um beim
Kaiſer bittlich ihre Wünſche und Beſchwerden vorzubringen Eine
ſchlechtere Gelegenheit hätten ſich dieſelben für ihr Anliegen nicht
auswählen können Anfang nächſten Monats beginnen die
Krönungsfeſtlichkeiten in Budapeſt und geſtern acht Tage vorher
erheben die Rumänen Beſchwerde gegen den Terrorismus der
magyariſirenden Regierung Offen geſtanden gleiches Recht für
Alle Die hesky Cesky oder hübſchen Böhmen ſchwärmen
von einem böhmiſchen Staate à la Ungarn derſelbe ſoll Böhmen
Mähren und Schleſien umfaſſen die Polen dito von einem
polniſchen Staate die Ruthenen von einem Ruthenenreiche die
Serben von einem Serbenreiche die Croaten von einem mächtigen
Croatien die Jtaliener fraterniſiren mit dem Lande wo die
Orangen blühen die Slovenen von einem Slovenſtaate kurz die

dann die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betr die Beſetzung
der Subaltern und Unterbeamtenſtellen in der Verwal
tung der Kommunalverbände mit Militäranwärtern eingetreten 1
der aus dem Herrenhauſe herübergekommenen Vorlage beſtimmt daß
die Subaltern und Unterbeamtenſtellen in der Verwaltung der Kom
munalverbände jedoch ausſchließlich der Forſtverwaltung vorzugsweiſe
mit Militäranwärtern zu beſetzen ſind Die mit der Spezialberathung
des Entwurfes betraute Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat außer
der Forſtverwaltung auch die Landgemeinden und ländlichen Kommunal
bezirke mit weniger als 3000 Seelen von dieſer Beſtimmung aus
geſchloſſen die Ausdehnung der Verpflichtung auf dieſe Bezirke indeſſen
königlicher Verordnung überlaſſen wovon dem Landtage bei ſeinem
nächſten Zuſammentritt Mittheilung zu machen iſt

Abg v Tzſchoppe freikonſ beantragt ſtatt 8000 Seelen zu
ſagen mit weniger als 2000 Einwohnern

Abg Eberty freiſ beantragt den ganzen von der Kommiſſion
beſchloſſenen Zuſatz zu ſtreichen

Abg Barth freikonſ befürwortet den Antrag Tzſchoppe
Abg v Tzſchoppe freikonſ führt zur Begründung ſeines An

trages noch an daß es eine große Zahl vom Landgemeinden mit unter
3000 Einwohnern gebe und es ungerecht alſo ſein würde dieſe außer
halb des Geſetzes zu ſtellen Gerade für die Kriegsinvaliden müſſe
die Ausdehnung des Geſetzes auf die kleinen Landgemeinden zugelaſſen

rant vielfach die Rechnung ohne den Wirth die Suppe ohne den Koch Rumänen wollen gegen die Mitbürger unſeres Staates nicht werden e
gemacht wird Daß bei dieſem fieberhaften Treiben nichts Gutes zurückſtehen und gleichfalls eine Rolle ſpielen Wohl bekomme es Miniſter des Jnnern Herrfurth ſpricht den Wunſch aus daßher heranskommen wird das iſt ſo ſicher wie Amen im Gebet und jeder einzelnen Nation Ob aber Oeſterreich als derartiges durch die Annahme des Antrages Eberty die Regierungsvorlage im

9 man muß ſich verwundern daß die Jrrenanſtalten noch nicht über modernes Babel in ſeiner Machtſtellung auch dann ſo homogen Weſcitlichen wiederhergeſteltt werden nröge Jwech de Geſetze ſei
füllt ſind in wird wie es bisher wenigſtens bis in jüngſte Zeit der Fall die Erhöhung der Wehrhaftigkeit des Landes für welchen alle Komart ſein wird nigſte jung all munalverbände gleichmäßig verpflichtet ſeien Opfer zu bringen DurchDie verehrlichen Leſer werden darob verwunderlich den Kopf war das iſt eine andere Frage die Beſchlüſſe der Kommiſſion aber würden 99 der Landgemeinden
ſchütteln wie gleichfalls Jhr Berichterſtatter den Kopf ſchüttelt Die Czechen liebäugeln mit Franzoſen Ruſſen und Polen die von dieſem Opfer ausgeſchloſſen Drei Viertel der Militäranwärter

len See Fdaß er trotz der geiſtigen Hetzjagd noch ſo viel Muße fand ſeine Sokolfeier giebt ja hinlänglichen Beweis hierfür die Slovenen gehörten dem Lande an und nur ein Viertel den Städten und trotz
J u Gedanken ſo weit ſammeln zu könuen um ein Situationsbild aus mit den Czechen die Jtalianski mit der Jrridenta des Südens dem wolle man Letzteren die Laſt faſt allein aufbürden Die Staats
ment Oeſterreich Jhnen vorzulegen Sie werden es gleich begreiflich die Serben mit Serbien und die Kluft zwiſchen Deutſchen und kg ſei daher nicht in der Lage die Annahme der Kommiſſions

den Die Vöhmen ſind beiſpielsweiſe principiell Gegner der Böhmen Polen Ruthenen Numänen Slovenen Jtalienern beſchlüſſe des Abgegrdnetendauſes vor dem Herrenhauſe vertreten
chank Valutaregulirung und warmn Die Kronenwährung wird jetzt Kroaten Serben wird immer weiter und weiter und heute iſt ſie d rege der Militärverwaltung dadurch weſentlich geſchädigt
e bereits ur mehr eine öſterreich ungariſche Währung ſein und die Böhmen ſchon ſo bedentend daß eine Verkleiſternng derſelben ein eitles Be Abg Eberhard konſ tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eigesch haben jede Hoffnung verloren in der geliebten Mutterſprache die ginnen wäre Dieſer Haß der unter den Nationen continnirlich weil rhard onſ tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe eim

rrhaei weil die kleineren Landgemeinden ſchon heute mit Laſten aller Artersche P Benennung der neuen Werthzeichen empfangen und ausgeben zu genährt von Volksverhetzern zu lodernder Flamme zu entfachen berbürdet feien Die Intereſſen der Militärverwaltung würden durch
können ein Fehler der ſich vielleicht beheben ließe wenn den bemüht wird er giebt zu ernſtem Nachdenken Anlaß in erſter Linie die Beſchlüſſe nicht verletzt weil es ſich ja nur um eine geringe Anzahl
wackeren Kämpen aus dem Lande der Libuſſa mit dem duppel für das deutſche Reich als Bundesgenoſſen denn dieſes Reich muß von Stellen handle ß
ſhwanzigen Löwen eine Proviſton an dem Ertrage dieſer Valuta ſich die Frage ſtellen ob die Macht der Deutſchen im Babel Kriegsminiſter von Kaltenborn Stachau bittet dringend um

So regulirung in Ausſicht ſtände Die Antiſemiten ſind Geguer Oeſterreichs ſo groß iſt um im Falle der Noth die Erfüllung der Wiederherſtellung der Herrenhausbeſchlüſſe gemäß dem Antrage Eberty
dieſer Regulirung weil die Kellner anſtatt jetziger 2 Kreuzer Bundespflichten zu ſichern Die Kriegsverwaltung habe ein großes Intereſſe daran daß für dieſpäter nur 2 Heller gleich einem Kreuzer Trinkgeld bekommen Wir Deutſch Oeſterreicher müſſen uns dieſes Wild ſo malen eivilverſorgungsberechtigten Unteroffiziere eine möglichſt große Anzahl

ben werden der Hausmeiſter anſtatt des jetzigen obligaten Sechſerls wie es iſt kopfſchüttelnd betrachten wir die Luſtbarkeiten die Hetze Von Stellen zur Verfügung ſtehe Der Kommiſſionsbeſchluß bedeutet
P dann nur ein 10 Hellerſtück gleich o Kreuzern u ſ w empfangen auf politiſchem und finanziellem Gebiete und fragen uns Wie aber eine Schädigung dieſes Intereſſe

Jntereſſen des kleinen Mannes der Goldwährung keinen Ge
wird kurz die Antiſemiten haben als privilegirte Hüter der

ſchmack abgewinnen können Deren Oppoſition ließe ſich ſehr
leicht beſeitigen wenn ſie für jeden Papiergulden 100 Gold

wird das enden Das ſind die Schattenſeiten zu den Lichtſeiten
die Wien im Freudentaumel bietet Möge das Erwachen aus dem
Frendenrauſche ein beſſeres Loos uns finden helfen als die
Auſpicien der Gegenwart es nus erhoffen laſſen

Abg Roeren ECtr empfiehlt dringend an den Kommiſſions
beſchlüſſen feſtznhalten und tritt insbeſondere der Auffaſſung entgegen
als ob durch die hinſichtlich der Landgemeinden von der Kommiſſion
beſchloſſene Einſchränkung eine Mehrbelaſtung der Stadtgemeinden mit
Militäranwärtern erwachſe

I P kreuzer erhielten Jch geſtehe ich würde mich einer derartigen Um H E Petermann Miniſter Herrfurth giebt dem Vorredner zu daß wie auch der
rin e rechnung gegenüber auch nicht ablehnend verhalten aber da voraus des h r W r n le eſichtlich ſich Niemand finden dürfte der den Werth eines Papier eine Mehr oder Minder Verpflichtung der Stadtgemeinden nicht entſe nge guldens mit einem Goldgulden gleichſtellt ſo rechne ich vorderhand Preußiſcher Landtag Kehen Dabei aber müſſe er verdleiben daß das Intereſſe der Armee
ſtraße 8 mit der Thatſache daß ein Flörl oder wie der ſtudentiſche Originalbericht des General Anzeiger die Ablehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe dringend erheiſche

Ausdruck ſagt Spieß in Hinkunft nur 84 Goldkrenzer gelten A Abg Sehffardt natlib empfiehlt die Ablehnung des Kom3 wird gt Sp r zer g e ehe W a der r eines rn ehero 71 Sitzung tandes Es liege kein Grund vor den Landgemeinden hinſichtlich der3 Die Verkehrsanlagen gaben Anlaßz zu mannigfachen Wohl J Berlin 30 Mai Militäranwärter ein ſolches Privileg zu ertheilen wie hier beabſichtigt
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18 Fortſetzung

mit einem Male antwortete Graf Falkenburg deng er war

fahrtseinrichtungen das heißt vorläufig nur zu derartigen An
regungen ſo zur Feſtſetzung eines Minimalarbeitslohnes welcher

12 Uhr Jn dritter Berathung wird der Nachtragsetat betr
die Waſſerverſorgung für Oberſchleſien definitiv angenommen und als

werde

Abg Dr Hammacher Jnatlib bedauert daß die Konſervativen

In harter Suhnule
Roman von Guſtav Jmme

Nachdruck verboten

Wirklich traten auch nach wenigen Sekunden faſt gleich
zeitig zu der einen Thür Madame Arcourt und zu der
andern Mademoiſelle de Barras ein Beide waren noch in
der Toilette in der ſie in der Oper geweſen waren Die
ältere Dame trug ein graues Kleid von ſchwerem Moiree
antique mit Spitzen beſetzt aber hoch heraufgehend und oben
in einem Spitzenkragen endend der mit einer Tuchnadel in
der ſich eine einzige große Perle befand geſchloſſen war
Eine weiße Spitzenhaube umrahmte das Geſicht aus den

n Aermeln fielen ebenfalls Spitzen auf die Hände
erab Die weiße Spitzenmantille die den Anzug vervoll

ſtändigt hatte hielt ſie in der Hand Hortenſe erſchien in
einem granatrothen Seidenkleide das mit Falbeln von
ſchwarzen Spitzen beſetzt war ein Fichu von ſchwarzen
Spitzen fiel über die weit ausgeſchnittene Taille Das
ſchwarze Haar war zurückgeſtrichen hinten in einen Knoten
geſchlungen und diademartig mit friſchen Granatblüthen die
aus dunklem Laub hervorglühten geſchmückt Ohrringe
Collier Broſche und Armbänder beſtanden übereinſtimmend
aus überaus kunſtvoll gefaßten Rubinen

uUngeheuer von Graf rief ſie franzöſiſch ſobald ſie
des Eingetretenen anſichtig ward und warf ſich ziemlich un
ſrairt in den nächſten Stuhl was veranlaßt Sie denn zu

em nächtlichen Einbruch
Warum gaben Sie uns das Zeichen im Theater

fragte Madame Arcourt die ebenfalls Platz genommen
hatte Warum mußte ich den armen Baron an der Thür
verabſchieden

JJZZ Z Z

Gemach gemach meine Damen das ſind viele Fragen

der ſo geheimnißvoll eingeführte Gaſt und nahm ohne weitere
Aufforderung an dem für vier Perſonen ſervirten Tiſche
Platz ſo daß er zwiſchen beiden Damen und dem Oberſten
gegenüber zu ſitzen kam Wenn ich nun ſage es ſei lediglich
der Wunſch geweſen unſere reizende Hortenſe einmal wieder
ohne läſtigen Zwang zu ſehen

Hortenſe ſchlug ein Gelächter auf das ſehr verſchieden
war von dem Silberglöckchen mit welchem ſie ihre Verehrer
entzückte ein häßliches ſcharfes ſpöttiſches Lachen

Wir kommen ſoeben aus der Komödie und ſind unter
uns Kurt alſo laſſen wir die Redensarten ſagte ſie mit
hartem Tone Was wünſchen Sie

Du ſcheinſt Dich ja ſchon ſehr als Baronin zu fühlen
mein Täubchen gab ihr Kurt mit kaltem Hohn zurück
noch habe ich die Zügel in der Hand ein Hauch von mir

und das ganze Kartenhaus ſtürzt zuſammen Das weißt
Du das wißt Jhr Alle fügte er ſich herausfordernd im
Kreiſe umblickend hinzu

Ciel cher comte freiſchte die Alte was haben Sie
heute Abend nur

Giebt es Gefahren Reden Sie Sind wir nicht
Freunde begütigte der Oberſt

Der Graf maß ihn mit einem Blicke unſäglicher Ver
achtung Freunde wir Sie und ich Herr Oberſt aus
eigener Fabrik Reden Sie das gefälligſt dem Baron von
Reina ein nicht mir Jmmerhin aber haben wir gemeiun
ſchaftliche Jntereſſen und deshalb bin ich hier

Der Baron fragte Hortenſe
Mademoiſelle iſt ja ſehr zärtlich um ihren Herrn Bräu

tigam beſorgt unterbrach ſie der Graf Sie müſſen es
ſich ſchon gefallen laſſen daß ich heute wie Bauko s Geiſt
den für ihn beſtimmten Platz einnehme Es iſt nothwendig
denn wenn wir uns nicht verſtändigen könnte aus der ganzen
Herrlichkeit nichts werden

Madame Arcourt fuhr von ihrem Stuhle auf Sie
erſchrecken mich zu Tode

So empfindliche Nerven habe ich doch ſonſt nicht an
Jhnen wahrgenommen Stärken Sie ſich durch Speiſe und
Trank für meine Mittheilungen halten Sie uns aber ge
fälligſt dienende Geiſter fern

Es ſteht Alles hier wir ſind gewohnt uns Abends
ſelbſt zu bedienen ſagte der Oberſt indem er zulangte

Der Graf goß ſich aus einer vor ihm ſtehenden Karaffe
ein Glas Wein ein uahm etwas von den auf dem Tiſche
befindlichen kalten Speiſen und begann zwiſchen dem Eſſen
langſam und bedächtig

Wie ſtehen Sie denn eigentlich mit Jhrer zukünftigen
Stieftochter ſchöne Hortenſe haben Sie ſchon Freundſchaft
mit ihr geſchloſſen

Die Gans fuhr Madame Arcourt auf ſie weigerte
ſich mit uns auszugehen uns zu empfangen

importe warf Hortenſe verächtlich hin bin ich
nur erſt Baronin von Reina ſo ſoll ſie meine Macht fühlen
Ha das ſtolze Fräulein ſoll erfahren was das heißt mich
zur Feindin haben ſie hob drohend die Hand

Wenn Sie beſſer Deutſch ſprächen ſo würde ich ſagen
Jn Nürnberg thäten ſie keinen hangen ſie hätten ihn denn
zuvor gefangen lachte der Graf Noch ſind Sie nicht
Baronin und Fräulein von Reina ſetzt alle Hebel in Be
wegung daß Sie es nicht werden

Das wird ihr ſehr wenig helfen lachte der Oberſt
Der Baron ſitzt feſt den macht ſie nicht mehr los be

merkte Madame Arcourt mit einer wegwerfenden Handbe
wegung Hortenſe begnügte ſich mit einer ſiegesgewiſſen
Miene zu lächeln

Auch wenn ihm authentiſche Nachrichten über die Ver
gangenheit ſeiner Zukünftigen überbracht würden fragte
der Graf jedes Wort ſcharf betonend
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Seite 2 Weittwoch
welch ſonſt immer das Jntereſſe der Armee in den Vordergrund
ſtellen daſſelbe hier dem Jntereſſe der Landgemeinden nachſtellen

Abg Eberthy freiſ verſteht ebenfalls die Haltung der Konſerva
tiven nicht die im Reichstage ganz anders ſprächen als hier

Abg v Tiedemann Labitſchin freikonſ weiſt als Gegner der
Kommiſſionsbeſchlüſſe darauf hin wie es namentlich im Weſten zahl
reiche kleine Landgemeinden gebe die weit eher in der Lage ſeien Mili
äranwärter anzuſtellen als die kleinen Städte im Oſten

Abg Graf Limbürg Stirum konſ wiederholt nochmals daß
ſeine politiſchen Freunde heute für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen
würden Was ſie morgen thuen werden wiſſe er noch nicht

Nach einer Entgegnüng des Abg Eberty ſchließt die Debatte S
wird gegen die Stimmen von Freiſinnigen Nationalliberalen und
Freikonſervativen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen S 2 nennt
die Stellen welche ausſchließlich mit Militäranwärtern zu beſetzen ſind
und zwar 1 die Stellen im Kanzleidienſt 2 ſämmtliche Stellen mit
im Weſentlichen mechaniſchen Dienſtleiſtungen Ein Centrums Antrag
Schmidt Warburg will die Nr 1 hier ſtreichen und in 8 3 d h unter
den Stellen anführen welche nicht ausſchließlich ſondern mindeſtens
zur Hälfte mit Militäranwärtern zu beſetzen ſind Nach Befürworkung
dieſes Antrages durch den Abg Schmidt konſ erklärt

Miniſter Herrfurth die Regierung lege großen Werth auf das
Zuſtandekommen dieſes Geſetzes aber ſie werde lieber auf daſſelbe
verzichten bevor ſie es in der vom Vorredner beantragten Faſſung
annehme Der Antrag durchbreche für die Kommunalverbände das
Prinzip wie es in Reich und Staat beſtehe Mit dieſem Antrag ſei
das Geſetz für die Regierung unannehmbar

Der Antrag wird abgelehnt S 2 wird unverändert angenommen
ebenſo 8 3 Der Reſt der Vorlage wird hierauf nach unweſentlicher
Diskuſſion unverändert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion an
genommen

Zur Berathung ſteht noch die Reſolution welche den Beamten im
Kommunaldienſt bei ihrer Penſionierung die Militärdienſtzeit angerechnet
wiſſen und den dadurch entſprechenden Penſionsmehrbedarf aus Reichs
und Staatsmitteln getragen ſehen will

Die Abgg v Eynern natlib Sperlich Ctr Dr Meyer
Berlin freif erklären ſämmtlich daß die Materie um welche es ſich
hier handelt zur Zuſtändigkeit des Reiches gehöre daß ſie deswegen
e e Reſolution ſtimmen werden Die Reſolution wird ſodann

abgelehnt
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Dritte Leſung des Geſetze

betr das Dienſteinkommen der Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten und des Militäranwärtergeſetzes

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 30 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend von ſeinen Jagden im Oſten wieder im Neuen
Palais in Potsdam eingetroffen u Vormittag hörte der
Monarch Vorträge Mittags war Tafel zu Ehren der zum Be
ſuch eingetroffenen Herzogin von Edinburg Nachmittags fand
eine Generalprobe zu dem großen Zapfenſtreich ſtatt welcher
morgen Abend zu Ehren der Königinnen der Niederlande abge
halten werden ſoll Heute Abend erfolgte die Aukunft der
Königin Regentin Emma der Niederlande und ihrer
Tochter der kleinen Königin Wilhelmine Der Kaiſer
empfing die hohen Gäſte mit den Prinzen ſeines Hauſes auf der
feſtlich geſchmückten Station Wildpark wo eine Kompagnie der
Garde Jäger als Ehrenwache aufgeſtellt war Nach ſehr herzlicher
Begrüßung erfolgte unter Kavallerie Eskorte die Fahrt zum Neuen
Palais wo eine zweite Ehrenwache aufgeſtellt war Auch zwiſchen
der Kaiſerin und den holländiſchen Gäſten war die Begrüßung
eine ſehr herzliche Morgen findet auf dem Tempelhofer Felde
die große Frühjahrsparade der Berliner Garniſon ſtatt

Zum Beſuch der beiden holländiſchen
Königinnen in Berlin bringt die N A einen Artikel
worin es heißt Je mehr die Holländer erkennen daß auch die
Deutſchen je ſtärker ſie geworden ſind um ſo beharrlicher danach
ſtreben die Werke des Friedens zu fördern und ihre Kraft für
Hebung des Wohlſtandes und der Geſittung im Jnnern des Reiches
einzuſetzen um ſo ferner werden ſie ſich von jedem Mißtrauen
gegen den Stammesvetter fühlen und umſomehr die Berechtigung
jenes Wortes unſeres kaiſerlichen Herrn zugegeben geneigt ſein
nach welchem unſere Zeit dem Verkehr gehört Daß die hieraus
ſich ergebenden Verpflichtungen und Wohlthaten wie in Deutſch
land auch in den Niederlanden immer richtiger erkannt und ge
würdigt werden mögen iſt ein Wunſch den auszuſprechen an einem
Tage nahe liegt an dem die königlichen Damen von Holland zum
Beſuch an das kaiſerliche Hoflager an der Havel kommen um an
demſelben die ausgeſucht edle Gaſtfreundſchaft erwidert zu ſehen
durch welche unſer kaiſerlicher Herr am niederländiſchen Hofe in
unvergeſſener Weiſe ausgezeichnet wurde

Am kaiſerlichen Hofe werden außer dem König von
Jtalien im Laufe des Juni noch erwartet der König vonSchweden der König von Griechenland und der Groß

herzog von Mecklenburg Schwerin
Daß der Kaiſer von Rußland zunächſt nicht nach

Berlin kommt dieſe Annahme dürfte durch die Thatſache eine Be
ſtätigung erhalten daß der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwa

rer

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
low Mitte nächſter Woche mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern
auf längere Zeit Berlin verläßt und in einem bahyeriſchen
Badeorte Aufenthalt nimmt Stände der Beſuch des ruſſiſchen
Kaiſers in nächſter Zeit bevor ſo würde ſein Vertreter am Berliner
Hofe doch ſicherlich nicht mit längerem Urlaube Berlin verlaſſen

Das Herrenhaus hat heute das Sekundärbahn
geſetz genehmigt und auch der vom g r eſchlagenen Reſolntion zugeſtimmt Die Novelle zum Berggeſetz
wurde im Ganzen unverändert ohne Beſprechung angenommen
Die Berathung über die im Gegenſatz zum Abgeordnetenhauſe von
der Kommiſſion beſchloſſene Reſolntion in der die Regierung auf
gefordert wird allen auf Abänderung weſentlicher Beſtimmungen
über die Knappſchaftsvereine gerichteten Beſtrebungen ihre Unter
ſtützung zu verſagen ſoll jedoch erſt morgen zu Ende geführt
werden

Das preußiſche Kultusminiſterium ſollte nach
einer vor Kurzem gewiſſermaßen unter offiziöſer Flagge verbreiteten
Nachricht planen mit einer neuen Vorlage anf dem Gebiete des
Volksſchulweſens vorzugehen und mit der Dotationsfrage
auch andere wichtige Punkte aus der letzten geſcheiterten Vorlage
zu erledigen Dieſe Nachricht berg auf völlig haltloſer Ver
muthung Thatſächlich will die Regiernng die Dotationsfrage
möglichſt bald erledigen auch erkennt ſie das dringende Bedürfniß
an in verſchiedenen wichtigen Punkten die Frage der Schulver
waltung zu regeln es ſind nach beiden Richtungen hin indeſſen
bis jetzt unr AÄnregungen erfolgt und es bleibt mehr als fraglich
ob durch dieſe hochwichtige Frage der ohnehin ſchon ſo große
Arbeitsſtoff der nächſten Landtagstagnnug noch erweitert werden ſoll

Eine vom Kriegsminiſter unterzeichnete Ex
klärung betreffend die de De Broſchüre wird
im Reichsanzeiger veröffentlicht Dieſelbe lautet

Zur Broſchüre Neue Enthüllungen Judenflinten
I und II Theil wird hierdurch auf Grund der inzwiſchen an
geſtellten Ermittelungen Nachſtehendes veröffentlicht

1 Die von der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Ludwig
Löwe u Co hier für die Militärverwaltung gelieferten
425 000 Gewehre 88 entſprechen allen Anforderungen
die an die Kriegsbranchbarkeit derſelben zu ſtellen
ſind

2 Die ſämmtlichen in der Broſchüre angeführten bei
Truppen vorgekommenen Sprengungen von Gewehren 88 be
treffen nicht Löwe ſche Gewehre

Berlin den 29 Mai 1892
Der Kriegs Miniſter

von Kaltenborn
Die Nordd Allg Ztg knüpft hieran die Bemerkung bei

der großen Zahl von en und Sachverſtändigen dürfte bis
zum Abſchluß der Unterſuchung immerhin noch einige Zeit ver
ſtreichen ſchon jetzt ſtehe aber feſt daß ein Theil der thatſächlichen
Behauptungen Ahlwardts völlig unrichtig ein anderer Theil keines
wegs geeignet ſei eine richtige Vorſtellung von den Verhältniſſen
bei der Prüfung und Abnahme der Gewehre zu geben ſo daß
alle aus ihnen gezogenen Schlüſſe hinſichtlich der Beſchaffenheit
der Löwe ſchen Waffenlieferung als hinfällig erſcheinen

Auf das Huldigungstelegramm welches von der
Magdeburger Katholikenverſammlung an den Kaiſer
gerichtet wurde iſt folgende er Antwort dem Vorſitzen
den der Verſammlnng Frhr v Schorlemer Alſt nachträglich
zugegangen Potsdam 28 Mal Seine Majeſtät der Kaiſer
haben den telegraphiſchen Huldigungsgruß der dort verſammelten
Katholiken mit Befriedigung entgegengenommen und laſſen für
dieſen Ausdruck treuer Anhänglichkeit frenndlich danken Auf aller
höchſten Befehl von Lucanus

Die katholiſche Geiſtlichkeit hat bekanntlich auf
Weiſung des Fürſtbiſchofs von Breslau es abgelehnt ſich an der
Beerdigung des Oberbürgermeiſters von Forckenbeck zu
betheiligen Als Grund wird wie ſchon erwähnt mehrfach an
gegeben daß der Verſtorbene als Katholik dem Gerichtshof für
kirchliche Angelegenheiten angehört und als Mitglied dieſer Behörde
an der Abſetzung katholiſcher Biſchöfe mitgewirkt habe Wahr
ſcheinlich iſt aber der Grund der von der Gernt angegebene
daß nämlich Herr von Forckenbeck ſich vom kirchlichen Leben gänz
lich fern gehalten und auch während ſeiner Krankheit in keiner
Weiſe den Wunſch nach den Heilmitteln der Kirche zum Ausdruck
gebracht hat

An den Gouverneur Soden hat Biſchof Hirth
der ſich nach der deutſchen Station Bukoba Oſt Afrika ge
flüchtet hat ein warmes Dankſchreiben gerichtet für die ihm ge
wordene Aufnahme durch Lieutenant Langheld und den er
langten Schutz durch Feldwebel Kühne der auch den vertriebenen
König Mwanga und ſämmtliche Miſſionare anfnahm Der

Biſchof empfiehlt dem Gouverneur das Schickſal Mwangas und

rfeanaaaaaaeaaaaaaaaaeeeeeTonnère de Brest fluchte der Oberſt das wäre ja
eine infame Beſcheerung

Unmöglich riefen Tante und Nichte wie aus einem
Munde

Wenn man ihm die Geſchichte der Schauſpielerin vom
Theater Porte St Martin erzählt fuhr der Graf uner
bittlich fort
g r rteole ſprang auf und ſtampfte wüthend mit dem

uße

Oder von der Kunſſtreiterin in Wien zählte der Graf
ohne ſich irre machen zu laſſen weiter auf oder gar

Weiter kam er nicht Hortenſe vor Zorn ihrer nicht
mehr mächtig hatte eine Orange ergriffen und nach ſeinem
Kopfe geſchleudert Sie verfehlte zwar ihr Ziel traf aber
eine Weinflaſche die umfallend ihren Jnhalt über das Tiſch
tuch und über Madame Arcourt s Seidenkleid ergoß Jetzt
fuhr dieſe wie eine Furie auf Mademoiſelle los und es
entwickelte ſich eine Scene die ſtark an den Fiſchmarkt er
innerte und dadurch noch peinlicher ward daß die Keifenden
ſich in der eleganteſten Toilette und in einer mit allem
Luxus der vornehmen Welt ausgeſtatteten Umgebung be
fanden

Mit untergeſchlagenen Armen hatte der Graf dieſem
Hexenſabbath eine Weile zugeſchaut während der Oberſt
dem derartige Auftritte nichts Seltenes zu ſein ſchienen
ruhig fortkaute als ginge ihn der Zank nicht im Mindeſten
an Er wußte aus Erfahrung daß nur die phyſiſche Er
ſchöpfung demſelben ein Ende machen werde So war es
auch Mit einem letzten Aufſchrei Meine Robe meine
Robe ſank Madame Arcourt ſchluchzend in den r
zurück während Mademoiſelle die als Skegerin das Feld
behauptete ſich ſofort nach einem neuen Gegner umſah und
dem Grafen zurief

Daran ſind Sie Schuld Sie Abſcheulicher

Jch dächte doch eher Jhre Ungeſchicklichkeit im Werfen
ſagte der Graf kalt

r Geſicht würde wohl der Baron gemacht haben
hätte er in dieſem Augenblicke ſein ſüßes kindliches Mäd
chen und deren fromme ehrbare Tante geſehen Nun be
ruhigen Sie ſich nur es kann in Jhren jetzigen brillanten
Verhältniſſen ja auf ein verdorbenes Kleid nicht ankommen

Wer hieß Sie aber auch die alten Geſchichten wieder
v ſtöhnte Madame noch immer nach Athem

ringend
Die ſind ja vergeſſen und begraben brummte der

Oberſt
Und wenn Sie nun auferſtanden wären Wenn Fräu

lein von Reing in dieſem Augenblicke Kenntniß davon hätte
Was Wie Reden Sie im Eruſt Jſt das Wahrheit

oder Hypotheſe tönte es durcheinander
Jch rede im Ernſt
Lüge Schwindel kreiſchte Mademoiſelle de Barras

wer ſollte es erzählt haben
Jch verſetzte der Graf mit Eiſeskälte

Madame Arcourt ſtieß einen markdurchdringenden Schrei
aus der Oberſt ſtarrte den Grafen wie geiſtesabweſend an
Hortenſe aber ergriff ein Meſſer und wollte ſo mit dem
Ausruf Elender nichtswürdiger Verräther auf den
Grafen werfen

Er hatte i ſcharf im Auge behalten als errathe er
ihre Abſicht Blitzſchnell ihr Handgelenk packend entwand
er ihr das Meſſer ſchleuderte es von ſich drückte ſie mit
beiden Händen auf den Stuhl nieder und hielt ſie dort feſt

Tigerkatze hohnlächelte er Deine Sprünge kenne ichund n zu begegnen
Die Bezeichnung war eine zutreffende ſie ſchnob und

pruſtete in ihrem Zorn wirklich wie ein kahzenartiges Raub
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der vertriebenen Tauſende von Chriſten und erbittet deſſen Schuz
für ſeine Miſſionare die ſich am Kagerafluſſe niederlaſſen wollen

Mindeſtens ein halbes Dutzend internationaler
Gewerkſchafts Kongreſſe wird dieſes Jahr veingen
Außer den Bergleuten Glasarbeitern Hutmachern Buchdrucker
werden auch die Tabakarbeiter ihren internationalen Kongreß
haben derſelbe wird am 7 Auguſt in Amſterdam ſtaltfinden
in eugliſcher dentſcher und niederkändiſcher Sprache ſoll verhandett
und ein internationaler Verband geſchaffen werden Man wird
ſich erinuern daß bei dem großen Tabakarbeiterſtrike in Hamburg
ſich die niederländiſchen und engliſchen Gewerkſchaftsgenoſſen ſehr
iebhaft an der Sammlung für die ſtrikenden Hamburger be
theiligten

Die Reichstags Abgeordneten Bebel und
Singer befinden ſich zur Zeit in London Beide erſchienen
am 21 d Mts im Kommnniſtiſchen Arbeiter Bildungsverein
Tottenham Street welcher ein Vergnügen veranſtaltet hatte J
einer Panſe ſprach Bebel auf den Wunſch des Vorſitzenden
einige Worte Er ſoll dabei den deutſchen Kaiſer m
folgenden Worten gelobt haben Man möge über ihn den
deutſchen Kaiſer urtheilen und ſprechen wie man wolle das Ein
ſtehe feſt er ſei und bleibe ein r muthiger Mann und man
habe ihn ſehr wohl zu fürchten daß er ſeine unumſchränkte Herr
ſchaft zu jeder Zeit zur Geltung bringen werde und könne Die
Anarchiſten mit ihren Barrikaden Gedanken ſeien abſolut machtlot
und würden einfach über den Haufen kartätſcht werden
Einem Anarchiſten der Bebel entgegnen wollte wurde das Wort
abgeſchnitten

Als eine größere Anzahl Sozialdemokraten
geſtern ihrem Genoſſen Peus das Geleit nach Plötzenſee zu
Abbüßung ſeiner Gefängnißſtrafe gaben kam es zu einem Zu
ſammenſtoß mit Schutzleuten die blank zogen und vier
Verhaftungen vornahmen

Ein Anarchiſt Schuhmacher Eckerlein in Berlin
wurde nachdem vorher eine Hausſuchung bei ihm ſtaktgefunden
in gerichtliche Unterſuchungshaft genommen Die Verhaftung
hängt mit dem Hochverrathsprozeß zuſammen

Vochnm 30 Mai Redaktenr Fusangel wurde heute
verhaftet und zur Verbüßung der Strafe ans dem Steuerprozeß
nach Eſſen abgeführt Die reichsgerichtliche Entſcheidung iſt Fuß
x noch nicht zugeſtellt Lunemaunns Verhaftung wurde ver
ügt

Stuttgart 30 Mai Der an Luitpold
von Baiern iſt hente zum Beſuch des Königs und der Königin
von Württemberg hier eingetroffen und unter den üblichen Ehren
empfangen worden Die Begrüßung war eine herzliche Der
Regent wird vorausſichtlich zwei Tage hier verbleiben

Oeſterreich lingarn
Wien 30 Mai Jm Valuta Ausſchuß ſprach der

jungezechiſche Abg Eim vom Standpunkte des böhmiſchen Staats
rechtes gegen die Valutaregnlirung Auf Anfragen der Abgg
Beer und Neuwirth machte der Finanzminiſter vertrau
liche Mittheilungen

Aus Brodhy meldet die Neue Freie Preſſe Ein kleiner
Theil unſerer Garniſon überſchritt geſtern bei einem Uebungs
marſch ohne Abſicht die ruſſiſche Grenze worauf eine Koſaken
patronille nach Radziwilow ſprengte und die dortige ruſſiſche
Garniſon alarmirte die ſofort an dem betreffenden Greuzpunkt er
ſchien Mittlerweile hatten die öſterreichiſchen Soldaten ihren Jrr
thum ertennend ſich wieder auf öſterreichiſchen Boden zurückgezogen

Jtalien
Rom 30 Mai Giolitti hat hente das Geſetz betreffend

das Budgetproviſorium noch nicht eingebracht dies ſoll aber
morgen geſchehen Es iſt noch nicht zu überſehen ob die Regierung
Siegerin bleibt Die Oppoſition iſt ihres Sieges gewiß ſie hofft
die Regierung werde genöthigt ſein zu demiſſioniren ein Ge
ſchäftsminiſterium werde daun die Wahlen machen Es iſt bereits
die Bildung eines Wahlkomitees der Geſammtoppoſition beſchloſſen
das die Regierung mit einem finanziellen Programm bekämpfen
ſoll Die Freunde der Regierung verbreiten daß dieſe entſchloſſen
ſei falls die Vorlage abgelehnt werde auf Grund eines könig
lichen Dekrets die Stenern einzuheben und im Herbſt die Neu
wahlen zu vollziehen

Schweiz
Bern 30 Mai Der Bundesrath beantragte bei der

Bundesverſammlung Saint Manrice in Wallis zu befeſtigen
und für den Bau und die Armirung einſchließlich Munition zwei
Millionen Fres zu bewilligen Der Antrag wurde für dringlich
erklärt und dadurch allen Verſchleppungen entzogen

Die Sammlung von Unterſchriften für das in die Bundes
verfaſſung aufzunehmende Verbot des Schächtens hat begonnen
Der neue Verfaſſungsartikel würde lauten Das Schlachten der
Thiere ohne vorherige Betänbung vor dem Blutentzuge iſt be

bändiger hielt er ſeine kalten erbarmungsloſen Augen
lange auf ſie geheftet bis ſie davor völlig in ſich zuſammerſank und endlich zu weinen begann Fett ließ er ſie los

blieb aber noch immer vor ihr ſtehen
Kurt Kurt ſchluchzte ſie wie kannſt Du das thun
Aber Hortenſe unterbrach ſie die Tante wie kannſt

Du nur glauben daß er etwas geſagt hat er hätte ja ſich
ſelbſt mit verrathen

Meinen Sie wirklich Madame fragte der Graf ſie
zu ihr wendend aber mit ſeinen Augen Hortenſe immel
noch in Schach haltend meinen Sie wirklich daß dies ab
ſolut nöthig wäre

Haben Sie uns verrathen und ſich weiß gebrannt
ſoll es Jhnen nicht für frei ausgehen knirſchte der Oberß
m ſchüttelte drohend die Fauſt Sie ſtehen und falle
mit uns

Verſuchen Sie es doch den Grafen Falkenburg al
Jhren Spießgeſellen zu dennnziren höhnte der Graf We
wird Jhnen Glauben ſchenken Welche Beweiſe habe
Sie Er ſah ſie der Reihe nach mit Blicken unſägliche
Hochmuths an dann ſagte er in verändertem Tone Be
i Sie ſich übrigens ich bin weit entfernt die Heirath
mit dem Baron hintertreiben zu wollen im Gegentheil ich
wünſche ſie

Pr vergieb flötete mit ſchmelzender Stimme Made
moiſelle

Es war ein Schreckſchuß brummte der Oberſt
Sie haben nichts geſagt rief Madame mit einer

Seufzer der Erleichterung
Gegentheil ich habe Alles geſagt Aber bitte kein

neue Szene fügte er mit befehlendem Blick und Ton hin
zu Jch habe für meine Handlungsweiſe n wohle

hier und die ſonſt ſchwarzen Augen ſchienen in einem grün
lichen Feuer zu ſprühen und zu funkeln Wie ein Thier

wogene Gründe und laſſe mich durch kein Weibergekreiſe
beirren

Fortſetzung folgt
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Nr 126 Mittwochcher Schlachtart und Viehgattung gunenahmoſos unterſagt Für
dieſe Aktion ſind 50,000 Unterſchriften nöthig

Frankreich
Paris 30 Mai Obwohl die Regierung ſich in loyalſter

Weiſe bemüht jede Ausſchreitung bei den Nancyer Feſten zu
verhüten ſcheint man ſich hier doch nicht allzu ſicher zu fühlen
daß Alles anſtändig verläuft ſo iſt im letzten Augenblick Oberſt
Chamoin welchen Präſident Carnot zur Prüfung des Feſt
programms nach Nanch entſandt hatte angeſichts möglicher Ver
wickelungen und Schwierigkeiten wie der Progrès de Est ſagt
gezwungen geweſen beim Elyſee zu beantragen die beabſichtigte
Parade der elften Jnfanteriediviſion auf dem
Plateau von Malzeville aufzugeben und es innerhalb
der Stadt mit einem einfachen Defilé bewenden zu laſſen
Einige extreme Blätter nennen den Wegfall der Revue einen Akt
der Schwäche und Nachgiebigkeit gegenüber Deutſchland Die
Lanterne ſagt die Maßnahme ſei eine Thorheit und eine Er

gung Zugleich der Patriotismus und die nationale Würde
verbieten dem Lande dergleichen zu ertragen Das Miniſterinm
des Jnnern giebt ein Communiqué aus wonach die czechiſchen
Studenten bewogen durch die Kommentare der deutſchen Preſſe
an das Pariſer Preß Komitee eine Erklärung abſandten welche die
Abſichten die man ihnen unterſchiebe dementirt und verſichert die
Maniffeſtation in Nancy werde den Charakter der Freundſchaft

und der Herzlichkeit haben

Velgien
Brüſſel 30 Mai In der Verſammlung der Lütticher

Association Liberale zur Feſtſtellung der Kandidatenliſte trat
Frère Orban heftig gegen das allgemeine Stimmrecht auf und
beſchuldigte die Fortſchrittler aus Furcht den Sozialiſten die ge
fährlichſten Zugeſtäudniſſe zu machen Mehrere Andere ſprachen
dafür und dagegen Die Verſammlung endete ſehr ſtürmiſch Das
Auftreten Frères wird ſehr getadelt und iſt entſchieden unpolitiſch

Die Mehrzahl der geſtrigen Stichwahlen für die Pro
vinzialräthe iſt zu Gunſten der Klerikalen ausgefallen Jn
warden ſind an Stelle von drei Liberalen drei Klerikale gewählt
worden

Dänemark
30 Mai Geſtern fand ein großartiger Zug

nach dem Schloſſe Amalienborg ſtatt An demſelben nahmen
wenigſtens 10,000 Perſonen theil 117 Korporationen mit Fahnen
und Muſikkorps waren erſchienen und die Studenten trugen grüne
Buchenzweige Jm Zuge befanden ſich auch 400 Briefträger in
deren rothen Uniformen Der Zug marſchirte vor dem Schloſſe
Amalienborg von 5 bis 8 Uhr Abends vorbei Das Königspaar
und die Gäſte hatten auf einem Balkon des erſten Stockes Platz ge
nommen Der König hielt eine Anſprache an die Studenten Um
10 Uhr erſchien das Königspaar auf dem von der Geſellſchaft
des Concertpalais gegebenen Balle Der König und die Königin
von Griechenland ſowie der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
nahmen an demſelben nicht Theil Lebenden Bildern aus den Ver
lobungs und Hochzeitstagen des Königspaares folgte ein künſt
leriſch ausgeführter Fackeltanzz Auf der Yacht Polarſtern ward
heute ein Frühſtück gegeben an dem die ganze däniſche Königs
familie die ruſſiſche Kaiſerfamilie und der Prinz von Wales mit
ſeiner Familie Theil nahmen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 81 Mai
Jn der Ferne geſtorben Laut Meldung aus Buenos

Aires iſt daſelbſt Profeſſor Dr Hermann Burmeiſter der be
rühmte Zoologe und langjährige Profeſſor an unſerer Hochſchule in
dem hohen Alter von 85 Jahren geſtorben

Poſtpackete Zu den bevorſtehenden Feiertagen wird viel Hefen
Kuchen und Fleiſch Braten verſandt und iſt es für die Empfänger
ſehr wichtig daß die Sendungen pünktlich den Beſtimmungsort erreichen
Bei Packeten in grobem Leinen verwende man deshalb an Stelle des
Aufklebens eines Stückes Papier worauf ſich die Adreſſe befindet ein
Stück weißes Leinen Baumwolle oder Shirting neuen Stoff
ſchreibe darauf die Adreſſe mit Tinte oder Tintenſtift recht deutlich und
nähe daſſelbe auf den Packſtoff Bei Körben vermeide man das An
bringen von Adreßfahnen verwende dazu ebenfalls ein Stück Leinen
Baumwolle oder Shirting in doppelter Lage ſchreibe darauf die Adreſſe
und nähe daſſelbe mittelſt Packnadel und Bindfaden oder Hanfzwirn
auf d ſo lange der Korb noch offen iſt dann erſt ſchließe
man den Korb

Prüfung Schon öfter konnten wir über die trefflichen Erfolge
verichten welche Frl Emmy Witzmann mit den Zöglingen ihrer
Geſang und Muſikſchule erzielt Leider war es uns nicht
möglich der öffentlichen Prüfung welche gedachte Dame in der ver
floſſenen Woche mit ihren Schülern und Schülerinnen in den Kaiſer
ſälen veranſtaltet hat beizuwohnen Gern aber nehmen wir noch nach
träglich Notiz von ſachkundigen Aeußerungen über das in jener Prüfung
Gebotene Das reichhaltige Programm bot in ſeinem erſten Theile
Klavierſtücke ausgeführt von Zöglingen welche eine Unterrichts
zeit von bis 21 Jahren genoſſen haben der zweite Theil umfaßte
die Geſangsklaſſe der im Zeitraum von bis 8 Jahren Unter
richteten der dritte Theil brachte Concertvorträge Sprachen die
Leiſtungen der Prüflinge in jeder Weiſe wenn man das Geſammt
ergebniß und den allgemeinen Eindruck ins Auge faßt dafür daß die
Leiterin der Schule Frl Witzmann ihre Bemühungen mit den ſchönſten
Erfolgen gekrönt erachten und ſich rühmen darf das erreicht zu haben
was in ihrem und der Zöglinge Intereſſe et ſo ſoll doch das be
ſonders hervorgehohen werden was ſo recht für die in dein in Rede
ſtehenden Inſtitute erzielten Reſultate Zeugniß ablegt Das Publikum
hatte guten Grund den Nummern des dritten Theiles mit der größten
Aufmerkſamkeit zu lauſchen Die Damen Frl Rother Förſter
und Altmann wetteiferten im künſtleriſchen Vortrag von Arien
und Liedern Letztgenannte verfügt über eine ſehr liebliche Sopran
ſtimme bei ſtaunenswerther Höhe und dürfte zu den ſchönſten Hoffnungen
berechtigen Bei der Schlußnummer Agathe und Aennchen r oſtüm
aus dem Freiſchütz zeigte ſich in der Rolle der letzteren Frl Förſter
welche ſchon durch die gediegenen r die Wir Aner
kennung gefunden hatte als eine reichtalentirte Opernſchülerin über
raſchend war n im Spiel und die äußerſt verſtändige Auf
faſſung der ganzen Rolle Daß Frl Witzmann mit dem was ſie
ſelbſt bot wieder den allgemeinſten Beifall fand ſei nur kurz erwähnt
ihre Schüler und Schülerinnen aber die jüngeren wie die gereifteren
haben ihr mit den hochſchätzenswerthen Leiſtungen viele recht verdiente
Ehre eingebracht

C Radfahrer An den großen internationalen Velociped
Rennen welche an den beiden Pfingſtfeiertagen in Berlin ſtatt
finden werden ſich von hier die bekannien Radfahrer Naumann
Schöber Tiſchbein und Kuhrtsz betheiligen

Eiunbruchsdtebſtahl Jn das im Grundſtücke Magdeburger
ſtraße Nr 52 Ecke der De rer belegene Cigarren Geſchäft

in vergangener Nacht nach Ueberſteigen des Stacketes und
Eindrücken eines kleinen Fenſters Diebe ein und entwendeten Cigarren
und Cigarretten im Werihe von einigen Hundert Mark Die
Diebe ſcheinen Kenner guten Tabaks geweſen zu ſein denn ſie haben
faſt ausſchließlich nur die beſſeren Sorten ausgewählt

vbr Kleiner Brand Geſtern Abend S 9 Uhr iſt auf bis
iept unermittelte Weiſe ein großer Haufen Späne auf dem Holz
platz von Fiſcher in der Mansfelderſtraße in Brand gerathen
Durch die Feuerwehr konnte die Gefahr welche für den Holzplatz inlt
cwoßem Dachpappenlager vorhanden war bald beſeitigt werden
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GeſtorbenAus dem Vereinsleben auch e nedermneſer Heinrich Ungekrorm 45 J Küntt e
b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern abgehaltenen Luiſe Eckert 18 Thomaſiusſtraße 38 Des Handarbeiter Gottlieb Lüder

Verſammlung wurde nach einem ſehr veifällig aufgenommenen Vor
trage des Controlbeamten Herrn Lägel über die praktiſche Durchführung
des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes Aufnahme eines neuen Mitglieds
und Hinweis auf einen geplanten Sommerausflug in die Parkanlagen
des Herrn Grafen v Hohenthal Dölkau Mittheilung gemacht über
den Rechnungsabſchluß der Krankenkaſſe der evangeliſchen Arbeiter
vereine der auch Halle als Filiale angehört Dieſelbe hatte eine Ein
nahme von 4592,71 Mk eine Ausgabe von 3189,84 Mk

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle
Jn der letzten Monatsſitzung mit welcher die Feier des Stiftungsfeſtes
verbunden wurde ſprach Herr Profeſſor Dr Luedecke über die Pfahl
bauten der Schweizer Seen 1853 wurden im Züricher See bei
niedrigem Waſſerſtande zahlreiche Pfähle und in dem ſie umgebenden
Schlamme Topfſcherben und Geräthe aus Stein entdeckt die dem vor
geſchichtlichen Zeitalter angehören Unter Vorlegung entſprechender
Gegenſtände aus hieſiger Gegend und Abbildungen der Pfahlbaufunde
aus der Schweiz ſchilderte der Vortragende die Bearbeitung der Pfähle
vermittelſt der Steinbeile dieſelben wurden entweder in den Seeboden
feſt eingerammt Pfalbauten in engerem Sinne oder der Raum zwiſchen
ihnen wurde durch Erde Steine und Knüttelſausgefüllt Packwerkbauten
Auf den Pfählen ruhte eine zur Aufnahme der Hütten aus Holz und
Lehm beſtimmte Plattform Eine ſolche Stätte hat man zu Schiſſenried
in Württemberg in einem Torfmoor gefunden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 30 Mai

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde mitgetheilt daß der Ma
giſtrat ſeine Vorlagen betreffend Aufſtellung eines Bebau
ungsplanes für den Roßplatz und Anſchaffung eines
Erſatzterrains zu Marktzwecken vorläufig zurückgezogen habe Ein dann berathener Magiſtratsantrag Grachtete eine

angemeſſene Betheiligung der Stadt an dem am 12 Juli 1894
ſtattfindenden 200 jährigen Jubiläum der Univerſität
Halle Wittenberg für geboten die Verſammlung ſtimmte ſeinem
Antrage auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion bei welche über
die Betheiligung der Siadt und die Höhe der aufzuwendenden Koſten
Vorſchläge machen ſoll dieſer Kommiſſion werden von Stadtverordneten
die Herren Kommerzienrath Bethcke Profeſſor Dittenberger
Maurermeiſter Friedrich Reg Rath a D Gneiſt und Baumeiſter
Schulze von Magiſtratsmitgliedern die Herren Oberbürgermeiſter
Staude Bürgermeiſter Dr Schmidt und Stadtrath Arndt ange
hören Eingehend begründete Herr St V Otto einen von 11 Mit
gliedern der Verſammlung eingebrachten Antrag die Verſammlung
wolle im Hinblick auf die erfolgte Annahme der hochherzigen Schenkung
des verſtorbenen Rentiers Joh Alb Schmidt beſchließen daß die
Stadt thunlichſt bald einen geeigneten Bauplatz für ein ſtädtiſches
Muſeum im Werthe von mindeſtens 50,000 Mk zur Verfügung ſtelle
oder koſtenlos hergebe Der Antragſteller führte aus daß es eine
Pflicht unſerer Stadt wie aller großen Städte ſei die Pflege von
Kunſt und Kunſtgewerbe mehr zu treiben als es bisher bei uns ge
ſchehen Ausgaben für dieſen Zweck ſeien keine Luxus Ausgaben denn
der Einfluß der Kunſt auf das Volk ſei nicht zu unterſchätzen auch
bringe man ſolchen Jnſtituten in weiten Kreiſen Jntereſſe entgegen
wie ſchon der Beſuch der gegenwärtig beſtehenden Kunſtſammlung be
weiſe welche in den erſten 5 Monaten d J bereits von etwa 8500 Per
ſonen in Augenſchein genommen ſei ſodaß im ganzen Jahre auf wohl
h 6000 Beſucher zu rechnen ſein dürfe Daß das Kunſtgewerbe von
ſolchen Sammlungen eine weſentliche Hebung erfahre liege auf der Hand
Es dürfte außerdem hier wie es für die Provinzen Hannover und Schleſien
geſchehen eine Vereinigung des Provinzial Muſeunms mit der ſtädtiſchen
Kunſtſammlung und die Errichtung eines einzigen Gebäudes für beide
zu dem dann der Staat wie anderswo die Hälfte der Baukoſten
beiſteuern werde nicht außer dem Bereich der Möglichkeit liegen Auf
Antrag des Herrn St V Friedrich zu deſſen Gunſten der ur
ſprüngliche Antrag zurückgezogen wurde beſchloß die Verſammlung
den Magiſtrat zu erſuchen er möge in Erwägung ziehen wie und
wo ein geeigneter Bauplatz für das geplante ſtädtiſcheMuſeum ſich beſchaffen laſſe Herr Oberbürgermeiſter Staude

erklärte die Zuſtimmung des Magiſtrats zu dieſem Beſchluß der an
gemeſſen erſcheine da aus naheliegenden Gründen eine Erörterung der
Platzfrage jetzt noch nicht empfehlenswerth ſei ſ Zt werde dann der
Verſammlung eine entſprechende Vorlage zugehen Eine längere
Beſprechung entwickelte ſich über die bekannte Petition des Hand
werker Meiſter Vereins betr der Submiſſion ſtädtiſcher
Arbeiten und Lieferungen Von dem Standpunkte aus daß
für die Vergebung ſolcher Arbeiten und Lieferungen eine nach langen
Berathungen vor einigen Jahren zu Stande gekommene Norm vorliegt
empfahl die Petitions Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung
zugleich beantragte ſie den Magiſtrat wiederholt zu erſuchen in Er
wägung zu ziehen ob nicht bei Aufſtellung der Submiſſionsbedingungen
Ertheilung des Zuſchlages und Abnahme der Arbeiten und Lieferungen
der Bau Kommiſſion eine gewiſſe Mitwirkung zuzuſprechen ſei Der
Referent Herr Baumeiſter Schulze betonte daß wenn in einzelnen
Fällen die beſtehenden Beſtimmungen über das Submiſſionsweſen nicht
ordnungsmäßig gehandhabt zu ſein ſchienen die Petenten doch den
Muth haben müßten Namen zu nennen damit eine ein
gehende Unterſuchung und Abſtellung der beſonders bei Sub
miſſionen im Bauweſen nicht wegzuleugnenden Uebelſtände durch
Pfuſcherkonkurrenz mit billigen Preiſen aber elender Arbeit ein
treten könne Nach längerer Berathung einigte man ſich dahin denMagiſtrat zu erſuchen er möge der Errichtung einer gemiſchten

Deputation zuſtimmen welche bei der Vorberathung der
Ausſchreibungen bei der Ertheilung des Zuſchlages
und bei der Rechnungsprüfung zu befragen iſt Vielleicht
könnten außer Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten auch noch
andere Bürger als Sachverſtändige in dieſe Deputation berufen werden
wie es die Städte Ordnung zuläßt Dem Verein für Volks
wohl wurden dann ſür ſeine 5 Abtheilung Ferienkolonien wie in
den Vorjahren 500 Mk Beihülfe bewilligt unter der Bedingung daß
die Abtheilung ſelbſt mindeſtens den gleichen Betrag für die Ferien
kolonien aufwendet und daß die Auswahl der zu entſendenden Kinder
wie bisher im Einvernehmen mit den Organen der ſtädtiſchen Armen
verwaltung erfolgt

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Dienstag den 31 Mai Abends 7Uhr

Mittwoch Vorm 84 Uhr Gottesdienſt und Konfirmation Mittwoch
den 1 Juni Abends 7 Uhr Donnerstag Vorm S Uhr Gottesdienſt
und Predigt

gtandesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

28 Mai Der Eiſenbahnſtations Aſpirant Otto Voigt und Eliſe Butz
mann Klein Dombrowska und Geiſtſtraße 18/19 Der Sattlermeiſter
Zapelp Wetzer und Klara Harniſch Herrenſtraße 11 Der Bergmann
Kar a und Friederike Müller Dieskau und Merſebucgerſtraße 19Der Aufſeher Guſtav Gerlach und Wilhelmine Sägert Döllnitz

Eheſchließungen
28 Mai Der Hilfshoboiſt Georg Weg

Mühlweg 233 und Hermannſtragße 10 Der Kohl
Emma Schmidt Diemitz und

und Amanda Müller
aWrne Ernſt Köke und

eiimfelderſtraße Der Handarbeiter Her
mann Klötzfch und Friederike Geißler Weißenfels und 3 Vereinsſtraße 3Der u er Franz Keller und Emilie Kurzawa Gr Ulrichſtraße 20 und

t e d Der Schloſſer Ernſt Brückner und Charlotte Deumer
aße 26e

Geboren
28 Mai Dem Handarbeiter Franz Bieler eine T Lina Klara Schützenaſſe 108 z e et W eine T Henriette Marie An

er eder 3 Dem Handarbeiter Alfred Heller eine T Friederike
Anna grwa Thüringerſträße 8 Dem Kaufmann Hermann Zimmer
mann eine T Emma Mathilde Gertrud Kl der 1i Dem Lehrer
Karl Bergfeld eine T Johanne Katharine Eliſabeth homaſiusſtraße 36

em Brauer Otto Laubinger eine T t Margarethe Böllbergerweg 32
Dem Markthelfer Hermann Mann ein S Guſtav Otto Karzerplan 2

T Charlotte 1 Hoſpitalplatz 4 Des Handarbeiter Wilhelm Henze
Ehefrau Wilhelmine geb Handſchuh 57 als O glaucha 18 Des
maächer Otto Rulf T Anna 4 Schloſſerſtraße
Oskar Jacobitz T Helene 1 Zwingerſtraße 23 ons
Otto Lichte S todtgeb Leſſingſtraße 14 Des Schneider T x reit
rück S Paul 2 Sophienſtraße 2 Des Maurer Wilhelm Alt S P
11 Thorſtraße 29 Des Glaſer Otto Bonatz T Hedwig 7 Le
t 26 Des Schuhmacher Karl Gieſecke T Grethe Hedwig
riedrichſtraße 24

Die heutige Bummer umfaßt 10 Seiten

Celegramme nnd letzte Uarhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

HK Berlin 31 Mai 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei herrlichſtem
Wetter findet ſoeben die Frühjahrsparade im Beiſein des
Kaiſerpagares und der holländiſchen Königin Regentin
ſtatt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Opfer der Cholera
W B London 31 Mai 8 Uhr 10 Min Vorm Nach einer

Reuter Meldung aus Bombay ſind während der letzten Woche
1600 Perſonen in Srinagar an der Cholera geſtorben
Unter den Einwohnern herrſcht die größte Panik

W B London 31 Mai 9 Uhr Min Vorm Die
britiſche afrikaniſche Geſellſchaft ſchenkt den franzöſiſchen
Nachrichten über Zerſtörung katholiſcher Miſſionen in
Uganda keinen Glauben ſie erklärt ſie ſei überzeugt ihre Be
amten verführen religiöſen Parteien gegenüber auf s Gerechteſte

Depeſchen Vurean Herold

Furchtbare Verheernngen durch
Wirbelſturm

D B H Newyork 31 Mai 6 Uhr 5 Min Vormittags
Mehrere Städte von Arkanſas wurden geſtern von einem ver
heerenden Wirbelſturm heimgeſucht ganze Häuſerquadrate
ſind zerftört Die Stadt ſteht noch immer unter Waſſer Der
Eiſenbahn und aller ändere Verkehr iſt anmöglich
Ueber 100 Städtchen des Arkauſasthales und verſchiedener Neben
thäler ſind verlaſſen

Leipzig 30 Mai Der ehemalige Direktor der Reud
nitzer Spar und Vorſchußbank Eiding hat ſich heute Nach
mittag wohl in einem Anfall von Geiſtesſtörung vier
Treppen hoch von ſeinem Hauſe heruntergeſtürzt Er war
ſofort todt

Berlin 30 Mai Fürſtbiſchof Kopp ſo verſichert
Propſt Jahnel von St Hedwig iſt an der Verweigerung des
katholiſchen Begräbniſſes Forckenbecks ganz un
ſchuldig Nachdem Propſt Jahnel bereits die Verweigernug
geſprochen hat er ſich durch die Familie Forckenbecks veranlaßt

len das Urtheil des Biſchofs Kopp in Anſpruch zu nehmen
Dieſer aber hat erklärt er müſſe die Entſcheidung dem Propſt
Jahnel überlaſſen da er die in Betracht kommenden Verhältniſſe
nicht überſehen könne Mit anderen Worten Propſt Jahnel
übernimmt volle Verantwortlichkeit

Poſen 30 Mai Unter den Mannſchaften des in Gneſen
garniſonirenden Pommerſchen Jnfanterie Regiments Nr 49 iſt der
Typhus ausgebrochen Das Kaſernengebäude wurde voll
ſtändig geräumt und die Mannſchaften in den umliegenden
ländlichen Ortſchaften untergebracht Man ſchreibt den Ausbruch
der Krankheit der ſchlechten Beſchaffenheit des Trinkwaſſers
zu welches die Brunnen auf dem Kaſernenhof enthalten

Crone a d Brahe 30 Mai Bei einem durch Fahr
läſſigkeit entſtandenen Brande in Buſchkowo verbrannte
eine Frau ein Maurergeſelle erlitt dabei lebensgefähr
liche Brandwunden

Mannheim 30 Mai Vom Bodenſee und Ober
rhein meldet man ſtarkes Steigen infolge raſchen Schmelzens
des Alpenſchnees Der Bodenſee iſt innerhalb drei Tagen um
30 Centimeter gewachſen

Rotterdam 30 Mai Die große Dampfſpinnerei
Terkuyle Morsman in Enſchede iſt niedergebrannt
200 Perſonen ſind hierdurch arbeitslos geworden

Velgrad 30 Mat König Alexander wollte geſtern
während einer Spazierfahrt mit dem Wagen das nicht ab
geſperrte Eiſenbahngeleiſe überſchreiten als gerade ein Wer
gnügungszug heranbrauſte Ein Gensdarm welcher zufällig die
Gefahr wahrnahm warf ſich den Pferden entgegen ſo die
Kataſtrophe verhütend Der König dankte tief ergriffen der
Gensdarm ward reich beſchenkt außer der Reihe zum Führer be
fördert und mit dem Takowa Orden dekorirt

Zanzibar 30 Mat Major v Wißmann begleitet von
Dr Bumilller iſt hier eingetroffen Oskar Borchert
iſt in Dar es Salaam angekommen

Markktbericht
Dienstag den 31 Mai

Eier pro Mandel 0,75 Mk Stachelbeeren pro Liter 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Vreiſelbeeren pr Pfd 0,30 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Pfeffergurken p Pfund 0,50
Sellerie pro Mandel 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25

wiebeln pro 5 Liter 1,25 irſchen pro Liter 1,00jlumenkohl pro Stück 0,50 0,60 San pro Stück 4,50
Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,50 Kapaunen pro Stück 2,50
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 u dühner pro Stück 1,75Rableschen p 4Bdchn 0,10 n auben pro Paar 0,80 1,00
Gurken pro Stück 0,50 ZJ Hähnchen pro Stück 1,30 ma
Spargel pro Pfund 0,30 0,40

Der Markt war außerdem mit Fiſchen und Krebſen beſetzt

Der Geſantmt Auflage unſerer heutigen Nummer liegt
ein Proſpekt des bekannten Bankhauſes Oscar Bräner
u Co Berlin Leipzigerſtraße 103 bei betreffend die
ſo außerordentlich beliebten Rothen Kreuz und Weimar
Vooſe deren Generaldebit vbige Firma übernommen hat

rn es daher unſere Leſer ganz beſonders daranf auf
tnerkſanm,

Jeder Verſuch wird befriedigen Rettgenſtedt Reg Bez
Merſeburg Da ich die vorzüglichen Apotheker Richard Brandt s

Schweizerpillen Schachtel Mk in den Apotheken gegen trägen
Stuhlgang Blähungen und Appetitloſigkeit genommen und dieſelben
mir die beſten Dienſte geleiſtet haben ſo kann ich nicht unterlaſſen
Jhnen meinen aufrichtigſten Dank auszuſprechen auch werde ich ähnlich
Leidenden die Richard Brandt s Schweizerpillen aufs Beſte empfehlen
F Schwarze Stellmachermeiſter Unterſchrift beglaubigt Man
achte beim Einkauf ſtets auf das weiße Kreuz in rokhem Grunde
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind zSüige Moſchungarbe Aloe Abſynth Bitterklee Geutian

13 Des chlo erDes Stalle I
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Gürtel
Sommer Blousen
Perlkragen
Sonnen Schirme
Garnirte Damenhüte

FP h Läiebenthal Co
Male a S Vntere Leipzigerstr 103
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Handschuhe
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gllalla los an

T

Rbe r
ganz friſche

geſunde Waarezum Backen feinſte reelle
Naturbutter

h H Kraurse r

friſeh von den Preſſen

Th Pran7
Gr Märkerſtr 2425

Cefreſdb Prosshofo

hält zum bevorſtehenden Feſte in be
kaunter Güte angelegentlichſt empfohlen

Hefen Fabrik Halle a

Hall Fahrräder Depot
Martinsgaſſe 12/13 Leipzigerſtr Erſte Weiche V

V Gedſrer Fahrradlager am Platze

Billigſte Preiſe V lleSayrunterriut S

Sommer HIandschuhe
Sommer Unterzeuge

für Damen Herren und Kinder

Blousen und KLKleidchen
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Julius Bacſier
8 Ecke Kl Sandberg im Neubau

V

Provinz 8aedsen PiSen Noorbad Schmiedeber g peutee a
Fisenbahnstation Pretzseh a/Elbe d Wittenberg Torgauer Sec Bahn 6 Kilo

Vorzügliche Erfolge bei rheumat u gicht Leiden Contracturen Lähweter
mungen Bleiehsucht Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten
Waldgegend Durchaus mässige Preise Beginn der Saison 2 Mai

Nähere Auskunft ertheilt die städtische BadeProspecte gratis und franco
verwaltung

D
Erſatz und Zubehörtheile

Fepuraturrn
Strümpfe

Halle a 12 u 13 ſeipngerſtraße a u 13

Gesunde

I empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler

A Trautwein
Gr Ulrichſtraße 30

empfiehlt

Frankfurter Apfelwein
à Fl 35 Pfg bei 10 Fl 32 Pfg

dengat Spiritus
à Ltr 40 Pfg bei 10 Ltr 35 Pfg

Ringäpfel u Prü nellen
gebr war u Gerſte

Roſinen à d 20 Pfg
Döllnitzer

Weizen u Roggenmehl
zu billigſten Tagespreiſen

Ausverkauf
des ganzen

Schuhwagaren Lagers
wegen vollſtändiger Aufgabe desGeſchäfts zu jedem annehmbaren

Preiſe
Ladeneinrichtung ſowie 120
Cartons Gasbeleuchtung billig

zu verkaufen
Wiener Schuhbazar
Schmeer u Zapfenſtr Ed

Einladung
zur Generalverſammlung des Parochialverbandes

der Stadtephorie Halle a S
auf Sreltag x 3 Juni er Nachmittags 5 Uhrim Volksſchulſaal Neue Promenade 13

Tages Ordnung
1 Vortrag der Verbandsrechnung pro 1891/92 bezw Decharge für den

Rendanten
2 Feſtſtellung des Etats pro 1892/933 Abänderung des S 2 des Beſchluſſes der Generalverſammlung von 29

April 1880
Halle den 1 Juni 1892

L Hildenhagen

Gegehifte Eröffnung
Hierdurch zeige ergebenst an dass ich heute

Alter nrit 42 Brod Weiss u Kuchenbaokorei
übernehme

ich die mich beehrenden Kunden mit guter und reeller Waare zufrieden
zu stellen und soll es mein Bestreben sein das mir entgegengebrachte
Vertrauen in jeder Hinsicht nach Kräften erhalten zu suchen

Halle a 1 Juni 1892
Mit Hochachtung

Mazr s

Hochf Sauerkohl
empfiehlt Gust Fräcdrich Bärgaſſe

De Billig u gut
Reiſekoffer

Handkoffer Holzkoffer in hun
dertfacher Wahl

Rennmner Leipzigerſtraße 44

Friedr Schüäfer
Dachritzgaſſe 2/3

ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
4 Pfd Brod II Sorte 50 Pfg empfOtto Hänel s Bäck Harz 34

Friſche Natur Tafelbutter 10 Pfd
Poſtfaß für A6 7,50 verſ fr v Nachn

Frau Maithilde Weber
Friedrichshof Ost Preussen

Kinderheilanſtalt zu nimſn GGuſn i h

exöffnet am 13 Mai ds J6
Proſpecte auf Verlangen koſtenlos durch

die Vorſteherin Frl Minna Hankel

Aber Markt 4 n Fiseher Alter Markt 4

SchweizerKüäſe
vollſaftig und hochfein im Geſchmack

d Pfd 65 Pfg
60 P

Perein für Volkswohl
IX Abtheilung Arbeitösſtätte

er auf kleingemachtes Brennholz werden erbeten an den
Verwalter MRelbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet

n Raummeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

7 5Mk2 Mk 75 Pfg1 Korb ab Platz 40 Pfg I Bündel gientel 10 Pfg

E Wedcdly Halle Gr Steinſtr 72
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

Haarſchmuck und Haarnadeln Kämme und Kammklaſten
Farfümerien incl echt Köln Waſſer Foiletteſeifen

Zahn und Ragelbürſten Kleider und Haarbürſten a
Kamm und ZBürſtengarnituren Yrahtſachen be und unbeßäkelt
Sortemonnaies und Receſſaires Feder und Haarwedel

Cocosmatten und Abtreter Straßen und Stubenbeſen
Größte Auswahl am Platze

Feiertags geſchloſſen Feſte Preiſe

Sardine en beson dere Gegen lan

Meter von 10 Pfg an

erf liebonſhof Co
Halle a Untere Ieiprigersgtr 103
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